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Fraktionsantrag 

 

Vorlagen-Nr.: 
Status: 
Datum: 
 

 

VO/4866/2016 
öffentlich 
27.05.2016 
 

  

Antragstellende Fraktion/en: B90/Die Grünen 
  

 
 

Beratungsfolge: 
 

 

Gremium 
 

Zuständigkeit  
 

Sitzung ist 

Magistrat Stellungnahme Nichtöffentlich 
Ausschuss für Umwelt, Energie und Verkehr Vorberatung Öffentlich 
Stadtverordnetenversammlung Marburg Entscheidung Öffentlich 
   

 
Antrag der Fraktion B90/Die Grünen betr. Beitritt zum Städtenetzwerk Biostädte.de 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, die Vorbereitungen dafür zu erarbeiten, dass die Universitäts-

stadt Marburg dem Städtenetzwerk Biostädte.de beitritt. 

 
 
 
Begründung: 
 
Unter Federführung der Stadt Nürnberg hat sich ein Städtenetzwerk unter dem Namen 

Biostädte.de gegründet. Ziel des Netzwerkes ist es unter anderem, durch öffentlichkeitswirk-

same Aktionen den ökologischen Landbau und nachhaltigen Konsum zu stärken. 

 

Die Bio-Branche ist eine der nachhaltigsten und zukunftsträchtigen Branchen. Durch die be-

achtliche Zahl an Unternehmen und Arbeitsplätzen erlangt die Biobranche an wirtschaftlicher 

Bedeutung. Ein lohnendes Feld für die Wirtschaftsförderung. 

 

Der ökologische Landbau schont Böden, sorgt für weniger belastetes Abwasser, fördert die 

Artenvielfalt und trägt dazu bei, unser Klima zu schonen. All dies sind wichtige Aspekte, an 

denen Umweltverwaltungen ansetzen können. In Biolebensmitteln finden sich in der Regel 

mehr sekundäre Pflanzeninhaltsstoffe, weniger Rückstände von Agro-Chemikalien und che-

mischen Kunstdüngern. Es finden bei der Verarbeitung auch weniger Zusatzstoffe ihren Ein-

satz. Aus diesen Gründen setzen sich Ernährungsberater zunehmend für Biolebensmittel 

ein. 

 

Seit 2010 arbeiten Städte, die den Ökolandbau und Bio-Lebensmittel fördern, zusammen. Im 

Vordergrund stehen Erfahrungsaustausch, gemeinsame Projekte, die Akquise von Förder-

mitteln und öffentlichkeitswirksame Aktionen. Durch das gemeinsame Auftreten im Netzwerk 
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der deutschen Bio-Städte, -Gemeinden und –Landkreise soll dem Anliegen ein höheres poli-

tisches Gewicht verliehen werden. Möglichst viele Städte, Gemeinden und Landkreise sollen 

sich deshalb dem Netzwerk anschließen. 

 

In dem anliegenden Forumsbeitrag von Dr. Ulrich Maly und Dr. Peter Pluschke sind weitere 

Einzelheiten zu dem Netzwerk ausgeführt. 

 

Da die Netzwerkidee gut zu vielen Aktivitäten der Stadt Marburg passt, sollte der Magistrat 

die entsprechenden Beschlüsse vorbereiten, dass die Universitätsstadt Marburg dem Städ-

tenetzwerk beitritt. 

 

 

Dietmar Göttling 

 
 
 
Anlagen: 
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